
ohabees A B L D EFG zu bezeichnen. Folglich kommt auchi ^ k
!dem Sonntage einer non diesen Buchstaben zu . Man beißt ibnj ^j
den SonmagSbuchstabcn . Diese wiederkehrende Fo ge derlei
Buchstaben muß man sich, als in einem Kreise geschrieben, vor-
stellen, so , d-aß nach dem G immer wieder mit A angesangen, < D
wird . Weil aber in jedem gemeinen Jahr über die vollen '
Wochen ein Tag , und zmeenTagein einem Gchaltiahrc übria
bleiben : so rükt der Jahresanfang in einem gemeinen Jahre
um einen Tag , und meinem Schaltjahre um >wcen Tage fort:
also in jenem vom Sonnrag auf den Montag , in diesem vom
Sonntag auf den Dienstagz die Sonmagöbuchstaben hin -rege ' ,
gehen in jenem um einen , und in diesem um zwei Buchstaben in
ihrer Ordnung zurük . Die Ursachehievon ist , weil , nach einem
willknhrlichcn Satze , den man hiebei nnnahm , jedes Jahr sich
mir A anfangt , und mit A endige, oder , welches bei uns heue
zu Tage einerlei ist , weil der erste Inner in jeden , Jahre A zum

'Wochcnbuchstaben hat , und so auch der lezte Dezember gleich¬
falls mit A bezeichnet wird . Wenn nun ein gewisses Jahr , wie
1792 , sich mit einem Sonntage , anfängt , so ist A nicht nur , wie
allezeit , der erste Wockcnbuchstaben , sondern diesmal zugleich,
auch der Sonntagsbuchstabe . Fangt stch aber ein Jahr mit ei
nein Montag an , so bedeutet A den Montag und der"sechste Wo¬
chentag nach ihm ist erst ein Sonntag : folglich ist der siebente
Buchstab des Alphabets der Gonntagsbuchstabe eines solchen
IahrS . Dicsemnach gekört ein,Zeitraum von viermal sieben,
oder achtundzwanzig Jahren darzu , bis die Sonntage , und also
auch diö übrigen Wochenrage , wieder ebrn denselben Buchstaben
' ckommen können . . Diese wiekcrkchrcndd Reihe von 28 Jahren
heißt der Sonne ' nzirkci : der Sache angemessener hätte er der
SonntagSbiichstaben -Zirkel heissen sollen . Man nennt auch
die Zahl , welche anzeigr , das wievielste ein genanntes Jahr in
in diesem achrundzwanzigiährigcn Zirkel sei , den Sonnenzirkel
desselbenJahrs . Da nun unser gegenwärtiges Jahr 1792 zum
Sonnenzirkcl y hat , so heißt dies mit andern Worten soviel, cs
sind von dem Zeitraum , wo die nämlichen Buchstaben auf glei¬
che Wochentage fallen werden , neun Jahre verflossen, und neun¬
zehn bleiben noch übrig . Im Jahr 1764 war der Sonnenzirkcl
und Sonnragsbuchftabe ebenderselbe.

Aus dem bisherigen erhellet , daß die Sonmagsbuchstaben
beim Fortlaus der Jahre in verkehrter Ordnung also aufeinan-
derfylgen : GFEDEDA  und daß einem Schaltjahr zween
dieser Buchstaben znkommcn , wovon der erstere nur bis znm
rgsten Hornung , als dem Schalttage , der andre aber vom 25stcn
Hornung bis zum Ende des Jahres gilt : denn .der 2zste und ärgste

jHvrnung werden mit einerlei Buchstaben bezeichnet.

Bewegliche Fe5e<
Nachss dem Reichokaleiider.

'SeptuaHesimä
Aschermittwoch
Ostern -

den 5 Horn.
den 22 --

den 8 Avrils
Him-



Himmelfahrt Christi
Psingsten -

viDrecsaltigkeirSfest
'Fronleichnamsrag

rster Advent

i ' MinI^ I
28
Z Jun .s< !
7 JunD
2 Dez .^ i

s-"
Attmerkunst.

Die Festtage werden in den beiden christlichen Kalendern in
unbewegliche und bewegliche eingelbeilt . Unbewegliche Feste
find diejenigen , die alle Iah - auf einerlei Monatstag fallen,
wie Maria Verkündigung , Weihnachten Erscheinung Christi
Die beweglichen Feste heiß n so . weil sie sich na ch dem veränder¬
lichen Ostertage richten und folglich nicht in dem einen Jahr
wie in dem andern , aus einerlei Monatstage ' fallen , sondern
mir dem Osterrage selbst sich vorrücken , i' nd bal '> naher gegen
den Anfang , bald näher acgen das Ende des Jah -s kommen , ob-
gleich diese Feste unter sich immerfort ' einerlci Entfernung be¬
halten

Wer demnach die beweglichen Feste eines Jahns bestimm
men will , muß vor asten Dinaen daS Osterfest berechnet ha >
den . Dieses wird , » ach den Satzungen der Krrchenvcrsamm -^
lung zu Nicaa im Jahr g2 ; nie init den Juden , iedcsmal an ei - '
nem Sonntage , lind zwar an dem ' enigcn Sonntage aefciert,
der ans den nächsten Vollmond nach der Frühlings - Tag - unds
Vachtglciche folgt . Fällt aber dieser Vollmond selbst auf einem
Sonn 'rag , so verlegt man daS Osterfest um acht Tage weiter
hinaus.

Wer also Ostern auf ein gegebenes Jahr der christlichen
Zeitrechnung berechnen will,muß i ) die Frühlings - Nachtglei-
che desselben Jahrs ; 2 ) den nächsten Vollmond nach derselben,

nd z) den Wochentags auf welchen dieser Vollmond fällt , ge¬
nau wissen. Hieraus kann er alsdann schlicsscn , auf welchen
Sonntag daS Osterfest des gegebenen Jahrs anzuscben ist.

Die wesentlichen Grundbegriffe dieser dreierlei Berechnun¬
gen rheile ich ein andcrsmal mir.

Q u a t e m b r r.
Nach dem Rsichskalcilder.

1) Den 29 Hornung , 2 ) Den go Mai . z ) lyHerbstmo
nar , ' 4) Den 19 Wintermonat . Did Birr - und Fasttage sind
mit s- ongezeigiü

L>ie vrer ZayreszeiteA
In den chronologischen Acitmcrkmalcn gehören die Tag-

und Nachtgleichcn und die Sonnenstände . Eine immer wiederl.
von vorne anfangende Reihe von Wochen, Monaten oder Jah -i
ren heißt ein Zeitkreis , in welchem gewisse Unrerscheidungs-
vunkte bemerket werden müssen. Von dieser Are sind die söge !
nannren Jahreszeiten , die man sonsten auch Iahrpunkte ne - s
net , weil sich vermittelst derselben das Sonneniahr in vier Ab -!

schnitte!
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